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Abb. enthält Sonderausstattung.

 Altfahrzeuge             Umweltprämien

Der Fiat Grande Punto jetzt mit:

Setzen Sie hier (xxx €)
bitte Ihren Preis für die 
Überführungskosten ein.

ab 

6.490,- Euro1

Sie sparen bis zu

      5.060,- Euro1

1  Fiat Grande Punto Active 1.2 8V*, 11.550 € unverbindliche Preisempfehlung des Herstel-
lers zuzüglich Überführungskosten in Höhe von (xxx €), abzüglich der staatlichen 
Umweltprämie in Höhe von 2.500 € (Voraussetzung: Verschrottung eines mindestens vor 
9 Jahren erstmals zugelassenen Altfahrzeuges, das für mindestens 1 Jahr auf den Halter in 
Deutschland zugelassen war), abzüglich des FIAT-ecoplus+ Bonus in Höhe von 2.560 €. 
Nachlass, keine Barauszahlung.

*  Kraftstoffverbrauch nach RL 80/1268/EWG (l/100 km): innerorts 7,5, außerorts 4,9, kombi-
niert 5,9. CO2-Emission nach RL 80/1268/EWG (g/km): kombiniert 139.

Privatkundenangebote, gültig nur für Bestellungen vom 20.01. bis zum 31.03.2009 von 
nicht bereits zugelassenen Neufahrzeugen Fiat Grande Punto und Zulassung bis 
31.12.2009. Nicht kombinierbar mit der Aktion „Fiat Steuersparen“.

Ihr Fiat Händler:

5025133.indd   1 28.01.2009   11:48:25 Uhr

Bislang war ich der Überzeugung, dass unser Leitungswasser 

eines der besten ist. 

Bezogen auf die heute geltenden Grenzwerte: JA. Bezogen auf 

die Grenzwerte von 1980 – NEIN. Denn die Grenzwerte für 

Trinkwasser haben sich in den vergangenen 30 Jahren fast ver­

zehnfacht! So einfach ist das. Wobei sich die Wasserversorger 

größte Mühe geben.

Warum ist Wasser so wichtig für unseren Organis­

mus?

Der Mensch besteht zu 70 Prozent aus Wasser und 

98 Prozent aller Stoffwechselvorgänge basieren auf 

Wasser. Da ist die Qualität des Trinkwassers, welches 

dem Körper zugeführt wird, entscheidend. Wenn 

Sie es nicht vorher filtern, ist Ihr Körper der Filter. 

Grundsätzlich gilt: Gesundes Wasser ist rein und 

hat eine hohe Energiedichte. Es versorgt und ent­

sorgt das Bindegewebe und die Zellen durch hohe 

Aufnahmefähigkeit. Ungesundes Wasser ist vorbelastet 

und kann den Körper nicht entschlacken.

Verraten Sie uns, wie Sie aus Wasser gesundes Wasser 

machen?

Erstens: Wir filtern das Wasser und pressen es zusätzlich 

durch eine halbdurchlässige Membran, die nur reine 

Wassermoleküle durchlässt. Das ist übrigens NASA 

Technologie. Zweitens: Wir beleben das Wasser nach 

einem von uns entwickelten Verfahren, das zum interna­

tionalen Patent angemeldet worden ist. Denn Wasser ist 

nicht nur eine chemische Verbindung, sondern auch ein 

Informationsträger mit bioenergetischen Auswirkungen. 

Und drittens geben wir dem Wasser die belebenden 

Mineralien und Spurenelemente zurück. So funktioniert 

das – natürlich stark vereinfacht ausgedrückt.

Wie komme ich an Ihr Wasser? 

Sie investieren einmalig in ein von uns entwickeltes 

Gerät, das vorzugsweise unter der Spüle eingebaut 

wird. Dann haben Sie etwa 30 Jahre reinstes und bestes 

Hochgebirgsquellwasser aus dem eigenen Wasserhahn. 

Und sie sparen Zeit und vor allem viel Geld. Und wenn 

Sie unser Wasser einmal kostenlos und unverbindlich 

testen wollen, brauchen Sie nur bei uns unter (08106) 

89 90 27 anzurufen.

Sie sind studierter Hauptschullehrer und Fußballtrainer 

bei 1860 München. Leitungswasser ist da eher unsexy 

– woher kommt Ihre neue Leidenschaft?

Neu ist gut: Seit 12 Jahren lässt mich das Thema Wasser 

nicht mehr ruhen. Wasser hat 54 Anomalien. Da gibt 

es durchaus Parallelen zu den Löwen. Ich habe mei­

nen Verein zwar mit sieben Maschinen ausgestattet, 

trotzdem treffen die Jungs immer noch nicht so wie sie 

sollen. Ich werde also neben gesundem Wasser auch 

noch eines mit Treffsicherheit entwickeln müssen.

Herr Meidert, vielen Dank für das Gespräch.

LIVING&style: Sie sagen, Ihr Wasser ist das Beste der Welt. 

Was macht Sie so sicher?

ERICH MEIDERT: Es gibt dazu einige wissenschaftliche 

Untersuchungen – beispielsweise das „Spagyrische Verfahren“. 

Das belegt eindeutig, dass unser Wasser die Qualität einer 

Hochgebirgsquelle hat. In unserem Wasser finden Sie weder 

Arzneimittelrückstände, Hormone, Schwermetalle, Blei noch 

Pestizide etc. 

Getreu dem Motto: „Glaube keiner Studie, die du nicht selbst 

beauftragt hast“. 

Die Weltraumforschung könnte ohne das Wasseraufberei­

tungsverfahren auf Molekularebene, wie es auch bei uns ange­

wendet wird, keine bemannten Weltraumflüge durchführen. 

Aber bleiben wir auf dem Boden: Haustiere unterscheiden 

instinktiv welches das beste Wasser für sie ist. Stellen Sie Ihrem 

Hund doch mal eine Schale mit unserem Wasser hin und eine 

mit Leitungswasser. Ich kann Ihnen jetzt schon sagen, für 

welches Wasser sich Ihr Tier entscheidet.

Es gibt auch Menschen die behaupten, dass sie ein UFO 

gesehen haben. 

Strom haben Sie doch auch noch nicht gesehen und Sie wer­

den nicht bezweifeln, dass es ihn gibt. Aber Spaß beiseite: 

Natürlich lässt sich die Wirkung auch objektiv nachweisen. 

Beispielsweise mit der Haaranalyse, Thermophotographie, 

Hautwiderstandsmessung oder ganz simpel mit einem billi­

gen Testgerät, das die elektrische Leitfähigkeit des Wassers 

und somit indirekt die Anzahl der vorhandenen Schadstoffe 

misst.

138 Liter Mineralwasser trinkt der Deutsche im Schnitt pro Jahr. Umso 
beunruhigender sind Studien, etwa von foodwatch, wonach jedes achte 
Mineralwasser zu hoch mit Uran belastet sei. Darunter auch Marken wie San 
Pellegrino oder Überkinger, bei denen nach Einschätzung der EU-Behörden 
gesundheitliche Risiken für Babys nicht ausgeschlossen werden können. 
Doch kaum eine Lobby ist einflussreicher, als die der Mineralwasserindustrie. 
Wer also mutig behauptet, das beste Wasser der Welt zu haben, sollte sich 
seiner Sache äußerst sicher sein. 

Weitere Infos unter:

EM WASSERTECHNOLOGIE GMBH

TRINKWASSERZENTRUM VATERSTETTEN

EICHHÖRNCHENWEG 30A

85598 BALDHAM

TELEFON (08106) 89 90 27

MOBIL (0151) 16 60 1860

INFO@MISTERWATER.EU

WWW.MISTERWATER.EU
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INTERVIEW MIT ERICH MEIDERT, DEM MR. WATER AUS BALDHAM

beste Trinkwasser der Welt.“
„Ich habe das 


